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bundeskanzleramt.gv.at 

Mag. Karoline Edtstadler 

Bundesministerin für EU und Verfassung 

Herrn  

Mag. Wolfgang Sobotka 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.143.840  

Wien, am 27. April 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Scherak, Kolleginnen und Kollegen haben am 

27. Februar 2020 unter der Nr. 1029/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Leaks zu geplantem EU-Netzwerk von Gesichtserkennungsdatenbanken unter 

österreichischer Leitung“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 29:  

• Trifft es zu, dass das zitierte Vorhaben zur Errichtung eines europäischen 

Datenverbundsystems für Gesichtserkennungssysteme unter der Führung 

Österreichs ausgearbeitet wurde/wird? 

a. Wenn ja, inwiefern? 

b. Wenn nein, inwiefern trifft das nicht zu? 

• Seit wann ist diese Arbeitsgruppe mit dem Ziel der Errichtung eines europäischen 

Datenverbundsystems für Gesichtserkennungssysteme aktiv? 

a. Welche Personen mit welchen Funktionen gehören seitens der österreichischen 

Sicherheitsbehörden dieser Arbeitsgruppe an? 
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• In welchem europäischen Gremium wurde bzw. wird dieses Datenverbundsystem 

geplant bzw. diskutiert? 

a. Im Rat? 

i. Wenn ja, in welcher Ratsarbeitsgruppe? 

b. In der Kommission? 

• Welche anderen EU-Mitgliedsstaaten sind Teil dieser Arbeitsgruppe unter der 

Leitung Österreichs? 

• Auf wessen Initiative wurde diese Arbeitsgruppe wann installiert? 

• Wer traf wann die Entscheidung, dass sich Österreich in dieser Arbeitsgruppe 

beteiligt? 

• Welches österreichische Ressort war bzw. ist federführend in dieser Arbeitsgruppe 

beteiligt? 

• Welche anderen Ressorts sind noch in dieser Arbeitsgruppe beteiligt? 

• War die Beteiligung Österreichs mit dem Justizministerium abgestimmt? 

a. Wenn ja, inwiefern? 

b. Wenn ja, war bzw. ist das Justizministerium in die Arbeit der Arbeitsgruppe 

involviert? 

i. Wenn ja, inwiefern? 

ii. Wenn nein, weshalb nicht? 

c. Wenn ja, gab das Justizministerium seine Zustimmung zum verfolgten Ziel der 

Errichtung eines europäischen Datenverbundsystems für 

Gesichtserkennungssysteme? 

i. Wenn ja, wann und durch wen? 

ii. Wenn nein, weshalb nicht? 

d. Wenn nein, weshalb wurde die Beteiligung in den Verhandlungen nicht mit dem 

Justizministerium abgestimmt? 

• Welche konkreten Ziele wurden seitens Österreich in der Arbeitsgruppe wann und 

von wem definiert und wie wurden diese konkret definiert? 

• Welche konkrete Rolle nahm bzw. nimmt Österreich in dieser Arbeitsgruppe ein? 

• Welche konkreten Positionen nahm bzw. nimmt Österreich in dieser Arbeitsgruppe 

ein? 

• Welche konkrete Rolle und welche Position nimmt Ihr Ressort in dieser Arbeitsgruppe 

ein? 

• Existieren bereits Moratorien, Punktationen oder dergleichen in Bezug auf das 

Vorhaben der Errichtung eines europäischen Datenverbundsystems für 

Gesichtserkennungssysteme? 

a. Wenn ja, was wurde wann konkret vereinbart? 
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• Existieren Berichte österreichischer Behörden in Bezug auf das Vorhaben der 

Errichtung eines europäischen Datenverbundsystems für 

Gesichtserkennungssysteme? 

a. Wenn ja, was wurde wann konkret von wem berichtet? 

• Wer erteilte in Österreich wann den politischen Auftrag für diese Initiative und wie 

lautete der politische Auftrag? 

• Seit wann haben welche Stellen des Ministeriums Kenntnis von dieser Initiative? 

• Seit wann hat Ihr Kabinett Kenntnis von dieser Initiative? 

• Seit wann haben Sie Kenntnis von dieser Initiative? 

• Stand bzw. steht das Innenministerium in Bezug auf das Vorhaben zur Errichtung 

eines europäischen Datenverbundsystems für Gesichtserkennungssysteme im 

Austausch mit dem Justizministerium? 

a. Wenn ja, seit wann und welchen Inhalt das der Behördenaustausch? 

• Welchen konkreten Inhalt hat die zitierte Deloitte Studie? 

• Wie umfangreich ist die zitierte Deloitte Studie? 

• Welche konkreten Empfehlungen enthält die zitierte Deloitte Studie? 

• Auf welcher Rechtsgrundlage soll es zur Errichtung eines europäischen 

Datenverbundsystems für Gesichtserkennungssysteme kommen? 

• Soll die Errichtung eines europäischen Datenverbundsystems für 

Gesichserkennungssysteme im Rahmen des PRÜM Systems erfolgen? 

• Wird das genannte Ziel der Errichtung eines europäischen Datenverbundsystems für 

Gesichtserkennungssysteme derzeit weiterverfolgt? 

a. Wenn ja, inwiefern? 

b. Wenn nein, inwiefern nicht? 

• Was ist der aktuelle Stand der Vorarbeiten bzw. der Verhandlungen für dieses 

Datenverbundsystem? 

• Gibt es konkrete Pläne für einen systematischen Datenaustausch mit USA oder 

anderen Drittstaaten? 

a. Wenn ja, wie sehen diese Pläne konkret aus? 

b. Wurde diesbezüglich schon Gespräche mit den USA oder anderen Drittstaaten 

geführt? 

i. Wenn ja, wann jeweils mit welchen Staaten mit welchem Inhalt bzw. 

welchem Ergebnis? 

• Wie stehen Sie zu dem Vorhaben zur Errichtung eines europäischen 

Datenverbundsystems für Gesichtserkennungssysteme? 
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Ich ersuche um Verständnis, dass diese Fragen von mir nicht beantwortet werden können. 

Sie betreffen keinen Gegenstand meines Vollziehungsbereichs, wie sich dieser aus den 

maßgeblichen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere jenen des 

Bundesministeriengesetzes 1986 in der nunmehr geltenden Fassung, BGBl. I Nr. 8/2020, im 

Zusammenhang mit der Entschließung des Bundespräsidenten gemäß Art. 77 Abs. 3 B-VG, 

BGBl. II Nr. 17/2020 ergibt. 

 

 

Mag. Karoline Edtstadler 
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